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215/J Anfrage 

der Abg. Z e 1 1 1 i n ger, Dr. P f e i t e 1", U%. R e i man n 
und Genossen 

an, die Bundesminister filZ' Handel Ul\d Wi,ederautbau. und ~r Land- und lI'orst­
wil"tschatt, , 

betreffend. die Errichtung von Kraftwer~bauten 1m G~biete des Kurortes 
:aadgastein.a 

.-.-.-. 
Die "Satzburger A.G~ für Elektrizitätswirtschaft" (SAFE) beabsichtigt, 

im Gebiete der Gemeinde Badgastein (~and Salzburg), und zwar im Gasteiner­

tal,Po,chhartsee, Bärenfa.ll undZottelau, einen Kra:t'tlfe~ksbau mit einer 

geplanten Leistungsf~higkeit von 18.000 kW zu errichten. Die dazu not­
wendigen Was~errecht.verhandlu~gen werden von der Salzburger Landesre­
gierung am,24 .. und 25.Juni 1954 durchgefüh".t. nie SAFE steht als Landes­
elcktrizi tätsgesellschatt vor der Tatsache, dass fast alle natürlichen 

Ene1"giequellen des Landes vom Bunde ausgebaut WUrde~1l1d ausgenüt zt werden. 
Die Landesgesellachaft selbst ist gezwungen, den überwiegenden Teil ihres 

Strombedarfes bei der Verbundgesellsohaft zu kaufen. 
D1e Altberaumung der Wasserreohtsverhandlung hat mm in der Öffent ... 

lichkeit (nicht nur des Gasteinertales ) und auch in der Presse grosse 
Beunruhigung hervorgerufen. Wenngle'ich auch manche Meldungen über die 

Auswirk~geft dieses ~ojektes übertrieben sind, so l~~t. sich nicht die 

Tatsache leugnen, dass duroh das beabsichtigte Pochhartseeprojekt der SAFB_ 

eine l.ohwe1"e Gefahr tür die Gasteiner Thermalquellen, f'Ur den Lauf der Achet 

den Bä~en-' und .Xesselfall, den Wasserfall in Badgastein und nicht zuletzt 
I 

tür das gesamte Landschaf'tsbild gegeben ist. 'Herr Univ.Prof.Dr.KieslingeZ' 

schreibt in seinem Sachverständigengutachten über dieses Projekt: ,~s gibt 

Dinge, die nioht in Geld ausgedrüokt und nioht in Geld ersetzt werden 

k8anen. Eine Schädigung der Therma.lquellen und damit des Kurortes kann 

nicht entsChädigt, kann nicht, abgegolten werden," Herr Univ.Prof,Dr.lng~ 

Gryzwienski schreibt in seinem Gutachten u.a.: "Es gibt kaum ein Gebiat 

1n österreich, das weniger für die Wasserkraftnutzung geeignet ist. als 
das der Gasteiner Landsohaft." 
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la.BeiblAtt 23"Juni 1954 

Direktgefähra.et d.urch das Pochhartseeprojekt ist das gesamte 

Gasteiner Tal mit seillenwcltberUhmten Kurorten Badgastein und Bad 

Hofgastein. Darüber hinaus ist dann aber auch der gesante Bsterreichische 

Fremdenverkehr g.efährdct, da das Gasteinertal. einooder wichtigsten From­

denverkehrszentren österreichs ist fI Allein schon die im .ruslalld aufge­

bauschten Meldungen über die. mögliohe Gefährdung der Thermalquellen 

stellen eine Sohädigung des Fremdenverkehrs dar, da bereits Anfragen 

vorliegen, ob die Therma.lquellen im nächsten Jahr noch zui Vert'ü.gting 

stehen werden. 

Dio am 24. und 25<>Juni 1954 in Badgastein stattfindende Wasserrechts .. 

verhandlung soll nun die Unterlage für die Bewilligung ~um Kraftwerksbau 

schaffen. Es besteht kein ZWoifol, dass hier das öffentliche Interesse der 
, 'I . 

Erteilung der wasserreohtlichcn Beuilligung entgegensteht. 

~ Die untorzeiohneten Abgeordneten stellen daher an die. Herren Bundes­

minister für Handel und Wiederaufbau und Bundcsmil'list er :fUr Land .. und 

Forstwirtsohaft die 

A, n fra g c :. 

l.) .Ist den Herren Bundesministomfür Handel und Wiederaufbau und 

tur Land- und Forstwirtsohaft bekannt, d~ss duroh das Poohhartseeprojekt 

der SAFE in Badgastein die Thermalquellen im Gaste~nertal und da%Über 
I 

hinau.s der österreiohische Fremdenverkehr schwer gefährdet sind? 

2.) Sind dio Herren· Bundesminister für lIandel und Wiedoraufbau. und 

tür Land- und Forstwirtsohaft bereit, all c not wendigen Massnahmen zu er .. 

greifen, um diese ~cfährdung der Gasteiner Thermalquellen und des Gasteiner 

Fremdenverkehrs ein für alle-tiial abzustollen? 

3.) Ist vor allem. der Herr Bundesministor für Land- und Forstwirt­

schaft bereit, als oberste V'Tasserrechtsbehörde dafür zu sorgen, dass an­

gesichts der schweren Gefährdung der weltberühmten Gast~iner Thermal·' 

quellen, der Beeint~äohtigung des Bären- und Kesselfalles sowie der 

grossen Wasserfälle in B~dgasteins der- Verunstal tung des Pochhartsees 
. \ 

und des Nassfeldes die angesuoht e wassßl"rechtliche Bcmilligung für das 

Pochhartseekraf'twork im öffentlichen Interesse nicht erteilt werde? 

0" 0· ... 0·,,0. 
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